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Die Rechnung schliesst mit einem Überschuss von 9‘440 Franken ab 
GRAFIK: HANS VÖGELI 

3/4 der Steuereinnahmen für Bildung und Soziales 
Eine Viertelmillion besser dank Budgetunterschreitung 
 
 

Statt des budgetierten Ver-

lustes von 277‘760 Franken 

schliesst die Verwaltungs-

rechnung 2014 mit einem 

Überschuss von 9‘440.23 

Franken ab. 
 
 Gegenüber dem budgetierten 

Cashflow von 281‘040 Franken kann 

ein Gesamt-Cashflow von 

675‘446.41 Franken ausgewiesen 

werden. Gegenüber den budgetierten 

Abschreibungen von 558‘800 Fran-

ken konnten Abschreibungen und 

Rückstellung von insgesamt 

666‘006.18 Franken vorgenommen 

werden. Damit reduziert sich das 

abzuschreibende Verwaltungsver-

mögen auf 4,6 Mio. Franken. Die 

Pro-Kopf-Verschuldung erhöht sich 

leicht von 159 Franken auf 258 

Franken pro Einwohner, was einer 

kleinen Verschuldung entspricht.  

 
Kosten unter Budget 

 Die Gründe für den erfreulichen 

Abschluss liegen einerseits in 

Budgetunterschreitungen bei der 

Verwaltung, der Öffentlichen Si-

cherheit, dem Verkehr, der Umwelt 

und der Volkswirtschaft mit insge-

samt 230‘000 Franken. Diese sind 

auf tiefere Kosten beim Winter-

dienst, bei der öffentlichen Beleuch-

tung, beim Öffentlichen Verkehr, 

beim Dorfbach, beim Büromaterial, 

den Personalkosten und der Feuer-

wehr zurück zu führen. 

 

Bildung und Soziales 

 Anderseits fallen die kleinen 

Budgetüberschreitungen bei der 

Bildung mit 28‘000 Franken und bei 

der Sozialen Wohlfahrt mit 31‘000 

Franken kaum ins Gewicht. Hinge-

gen machen diese beiden Bereiche 

mit zusammen 5,4 Mio. Franken den 

Löwenanteil an den Ausgaben aus. 

Zusammen „verbrauchen“ sie 73% 

der Steuereinnahmen. Die Mehraus- 

 

gaben bei der Bildung sind im We-

sentlichen auf übergeordnete Schul-

träger zurückzuführen, das heisst auf 

die Sekundarschule sowie auf den 

gymnasialen und progymnasialen 

Unterricht. Minderausgaben ver-

zeichnen hingegen der Kindergarten, 

die Schulverwaltung, die Sonder-

schulen und der Unterhalt der Schul-

anlagen. 

Bei der Sozialen Wohlfahrt gibt es 

bei den Ergänzungsleistungen Min-

derausgaben von 102‘000 Franken. 

Hingegen steigt die Gesetzliche So-

zialhilfe um 94‘000 Franken und die 

Administrationskosten der Sozialre-

gion unteres Niederamt um 42‘000 

Franken an.  

 

Steuern über Budget 

 Die budgetierten Steuern wurden 

um 102'000 Franken übertroffen und 

erreichen 7,45 Mio. Franken. Wäh-

rend bei den Juristischen Personen 

ein Rückgang um 52‘000 Franken 

hingenommen werden muss, fallen 

die Natürlichen Personen um 

143‘000 Franken höher aus. Eine 

weitere Steigerung gibt es bei den 

Quellensteuern mit einem Plus von 

49‘000 Franken. Hingegen reduzie-

ren sich die Sondersteuern um  

17‘000 Franken und die Grund-

stückgewinnsteuern um 23‘000 

Franken. Das Finanzergebnis konnte 

sodann um 113‘000 Franken aufge-

bessert werden, weil aus dem Ver-

kauf Lismeracker und der Vermie-

tung von Installationsplätzen für den 

SBB-Eppenbergtunnel nicht budge-

tierte Einnahmen verbucht werden 

konnten. 

 

Debitorenverluste 

 Anderseits bleiben die Debito-

renverluste mit 133‘000 Franken 

recht stabil auf hohem Niveau bei 

einem Budget von126‘000 Franken. 

Es mussten insgesamt 614 Mahnun-

gen mit einem Volumen von 1,8 

Mio. Franken versandt und 184 Fort-

setzungsbegehren, Rechtsöffnungen 

oder Pfändungen vollzogen werden. 

Dafür wurden Betreibungsgebühren 

von 17‘000 Franken aufgewendet.  

 

Spezialfinanzierungen positiv 

 Die Ergebnisse der gebührenfi-

nanzierten Bereiche schliessen mit 

einem Gesamtcashflow von 153‘000 

Franken positiv ab. Die Wasserver-

sorgung zeigt bei einem Umsatz von 

363‘000 Franken einen Cashflow 

von 138‘320.55 Franken und steigert 

das Eigenkapital auf 147‘700 Fran-
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ken. Die Abwasserbeseitigung zeigt 

bei einem Umsatz von 408‘000 

Franken zwar nur einen geringen 

Cashflow von 26‘067.68 Franken. 

Das leicht reduzierte Eigenkapital 

von 1,526 Mio. Franken deckt aber 

vorerst die Investitionen bei weitem. 

Die Abfallentsorgung realisiert in-

folge Abgrenzungskorrekturen beim 

Umsatz einen Verlust von 11‘391.45 

Franken, verfügt aber immer noch 

über genügend Eigenmittel von 

94‘000 Franken. 

 

Investitionsrechnung tiefer 

 Gegenüber den budgetierten Net-

to-Investitionen von 1,226 Mio. 

Franken wurden „nur“ 934‘122.15 

Franken ausgegeben. Es wurde 

hauptsächlich in die Sanierung der 

Köllikerstrasse und des Kirchwegs 

sowie in die Renaturierung des 

Flöhgrabens investiert. Zusätzlich 

mussten die Anschaffungen der Re-

gional-Feuerwehr mit 44‘489.95 

Franken mitfinanziert werden. 

Erfreulicherweise konnten durch den 

Abschluss verschiedener Verpflich-

tungskredite insgesamt Kreditunter-

schreitungen von 246‘000 Franken 

verbucht werden. Insgesamt erreicht 

damit der Finanzierungsfehlbetrag 

statt der budgetierten 0,9 Mio. Fran-

ken nur noch 258‘675.74 Franken. 

 

Fazit 

 Ein nahezu „normales“ Rech-

nungsjahr mit einer wiederum er-

freulichen Budgetgenauigkeit. 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat hat die Jahres-

rechnung 2014 der Sekundarschule 

Unteres Niederamt genehmigt.  

 Der Spielplatz beim Kindergarten 

wurde fertig erstellt. Die Gesamtkos-

ten belaufen sich auf 16‘184 Fran-

ken. Dies bedeutet eine Kreditunter-

schreitung von 2‘815 Franken.  

 Für die Strassensanierung steht der 

Werkkommission jährlich ein Betrag 

von 65‘000 Franken zur Verfügung. 

Saniert wurde unter anderem die 

Grunzmattstrasse. Der Auftrag wur-

de zum Preis von 39‘828 Franken 

vergeben. Während den Sanierungs-

arbeiten wurde festgestellt, dass ein 

Abschnitt, welcher Vorgängig als 

nicht Sanierungsbedürftig klassiert 

wurde, ebenfalls grosse Schäden 

aufwies und diese im gleichen Ar-

beitseinsatz behoben werden können. 

Der Gesamtkredit Strassensanierung 

wurde diesbezüglich um 12‘143 

Franken überschritten.  
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